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Herzzerreißender Fall: Ausgesetzter
Hund Ares findet neues Zuhause
Ein ausgesetzter Hund namens Ares wird vom

Tierschutzverein Augsburg gerettet. Erfahren Sie mehr
über die wachsende Problematik von Wegwerf-Tieren in

der Reisesaison.

Die steigende Zahl ausgesetzter Tiere in
der Region

Immer häufiger werden Geschichten über ausgesetzte Tiere in
den Nachrichten veröffentlicht, und viele von ihnen enden
tragisch oder in einem Tierheim. Ares, ein Hund, der vor kurzem
im Archehof Gut Morhard in der Nähe von Königsbrunn gefunden
wurde, ist ein Beispiel dafür. Sein Schicksal ist nicht einzigartig
und reflektiert ein größeres Problem in der Region. 

Die erschreckende Realität der „Wegwerf-
Tiere“

Ares wurde am Zaun des Archehofs gefunden, als ein lautes
Winseln die Aufmerksamkeit von Passanten auf sich zog. Er war
anscheinend über den Zaun geworfen worden, was ihn in
enorme Gefahr brachte, als er fast von einem Auto erfasst
wurde. Heinz Paula, der Vorsitzende des Tierschutzvereins
Augsburg und Umgebung, beschreibt die brutalen Umstände
seines Fundes: „Wie Müll wurde er über den Zaun geschmissen
und wäre fast unter Autoräder gekommen.“ Solche Vorfälle
haben mittlerweile an Häufigkeit zugenommen, besonders
während der aktuellen Reisesaison, in der viele Menschen
Urlaub machen und sich nicht um ihre Tiere kümmern können. 



Ares findet ein neues Zuhause

Dank des Derchinger Tierheims hat Ares nun ein liebevolles
neues Zuhause gefunden. Dies ist allerdings nicht die Regel,
denn viele ausgesetzte Tiere haben nicht das gleiche Glück. Die
Bemühungen der Tierschutzorganisationen sind enorm, doch der
Anstieg der Aussetzung von Tieren macht diese Arbeit
zunehmend schwieriger.

Die Rolle der Gemeinschaft im Tierschutz

Die steigende Zahl ausgesetzter Hunde und anderer Tiere hat
die Gemeinschaft und die Tierschutzorganisationen alarmiert. Es
ist wichtig, das Bewusstsein für dieses Thema zu schärfen und
die Menschen zu ermutigen, verantwortungsbewusste
Entscheidungen zu treffen, bevor sie ein Tier adoptieren. „Wir
müssen als Gesellschaft aktiver werden und Meilensteine
schaffen, die Tieren wie Ares helfen, bevor es zu spät ist“, so
Paula weiter. Es liegt in der Verantwortung aller, solche
Schicksale zu verhindern. 

Fazit: Tierschutz ist ein gemeinsames
Anliegen

Insgesamt ist es entscheidend, dass die Gemeinschaft
zusammenarbeitet, um die notleidenden Tiere zu unterstützen.
Die Geschichten wie die von Ares sollten als Warnsignal dienen
und die Menschen dazu anregen, sich aktiv für den Tierschutz
einzusetzen. Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass kein
Tier mehr als „Wegwerf-Tier“ behandelt wird.
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